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Die CDs gehören zur Serie ,,The
Essential Blue fuchive", welche vor
allem historischen Bluesmusikern
gewidmet ist. Ein sehr ehrenwertes
Unterfangen, teilweise aber nur für
Hardcore-Fans, die sehr tief in die
Materie einsteigen wollen, geeignet.
Big Joe Williams war ein einflussrei-
cher Bluessänger, der mit,,Baby Plea-
se Don't Go" seinen größten Hit hat-
te. Die Songs auf.der CD sind sehr
dhnlich, teilweise monoton. Seine
gute Stimme kommt hervorragend
zur Geltung, auch die Harmonika, oft
gespielt von Sonny Boy Williamson,
mit dern er gemeinsam arbeitete.
Lloyd Price, ein Pianist und Sänger
aus New Orleans, ist mit ,,Lawdy Miss
Clawdy" bekannt und berühmt
geworden. Leider konnte er an diesen

Champion Jack Dupree ist dagegen
völllg anders, er spielt Piano Blues und
Boogie nit einer unglaublichen Spiel-
fieude und weist auch ausgezeichnete
Arangements auf. ,,Highway Blues"
oder ,,Number Nine Blues" geben
Zeugnis von den Qualitäten von Cham-
pionJack Dupree. Auch im Slow Blues
war er zu Hause, was er mit ,,Camille"
bewejst. Diese CD kann uneinge-
schränkt empfohlen werden. Fra
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Homesick James war der Cousin von
Elmore James und hat in den späten
S0er-Jahren bis zu Elmores Tod,7962
mit ihm gespielt und aufgenommen.
Danach begann er eine recht erfolg-
reiche Solokarriere. Die vorliegende
CD ist ein Livemitschnitt aus der
Schweiz 1999. Begleitet wird Home-
sick James von Jeff Davis, Bass, Andy
Arow, Schlagzeug und Fred James,
Gitafie. Auf ,,Homesick Boogie" spielt
zusätzlich Bleu Jackson Gitane. Die
CD ist monoton und durchschnittlich.
mankennt die Nummern oftmals bes-
ser, etwa ,,That's Alright Mama" oder
die Titelnummer ,,Shake Your Money-
maker". Nur der Slow Blues ..Woman
I Love" sticht aus dem Einerlei positiv
hervor. Insgesamt doch etwas wenig.
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14 Jahre alt ist diese Liveaufnahme.

(Anspieltipp: Oscar Petersons,,Blues
For Nova Scotia"J - stimmlich war sre
bei anderen Gelegenheiten besser dis-
poniert. Tlotzdem ein wichtiges Zeit-
dokument. schu
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Zwar landete der damals 27-Jähige
mit seiner definitiven Version von
"Further Up The Road", das später
unter anderem von Eric Clapton
unzählige Male gecovert werden
sollte, 1957 einen veritablen R & B-
Hit. Dennoch blieb Bobby "Blue"

Bland außerhalb der USA eine breite
Anerkennung, wie sie etwa Ray
Charles zuteil wurde. verwehrt. Die
jüngste, mit 27 Ttacks randvolle
Best-Of-Zusammenstellung versam-
melt in hervorragender Tonqualität
vor allem die klassischen Einspielun-
gen Blands aus den frühen 60er-Jah-
ren wie "I Pity The Fool", "Cry Cry
Cry", "Turn On your Lovelight" oder
"Share Your Love With Me", für die
der Begriff "Soul" ursprünglich
geprägt wurde. Pflicht für jede CD-
Sammlung! glrcka

Ihe 0uilaurs
0uilaws - ladu In t|,ailing
aoa)
Yellow Label, Vertrieb: SPV

Zurück in die l970er versetzen die
ersten beiden Alben von The Ouf
laws, die 1972 gegründet wurden und
ihre beste Zeit im Grunde rnit den
ersten beiden - hler nun auf einer CD
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In Ermangelung einer geeigneten
Rubrik wird vorliegende CD in der
"Strengen Kammer" besprochen. Man
hört Jazz, Pop, Rock, Latin, Blues und
viel neue Volxmusik. All diese Strö-
mungen verschmelzen nt einer eigen-
ständigen Melange, und trotz der musi-
kalischen Vielfalt bleibt die Musik
homogen urd besticht durch einen
hohen Wiedererkennungswert. Unge-
wöhnlich ist auch die Besetzung.
Neben den beiden Hauptverantwort-
lichen Ingrid Moser (voc) und Achim
Kirchmair @it) agieren Christian Ba-
kanic (akkordeon, keys), Ali Angerer
(tuba) und Bemd T. Rommel (dr, perc).
Das Songwriting ist allererste Sahne. Es
bringt das versierte Handwerk der
Instrumentalisten perfekt zur Geltung,
da jedem Musiker reichlich Platz
gewährt wird. Wunderschöne Melo-
dien sind gebettet in nahezu klassische
Harmonieführung, wobei Klischees
und Alt-Bewähtes zumeist vermieden
werden. Dabei kann sich auch schon
mal ein 11/B- oder ein 7/4-Takt völlig
unaufdringlich einscNeichen. Ingrid
Moser singl verträumt über Schönheit
von l.andschaften, Fem/Heimweh und
über zwischenmenschliche Beziehun-
gen jeglicher Art. Ihr Irnerstes wird im
liebenswerten Tiroler Dialekt nach
außen gekehrt. Schlichtweg: tarzbare
Herzmusik! sig

Riesenerfolg nicht wirklich anschlie-
ßen, obwohl erJahre später, 1959, mit

,,Stagger Lee" und ,,Personality"
nochmals zwei Nummer 1 Hits hatte.
Er spielte hervorragend Boogie Num-
mern, aber auch R'n'B und Rock'n'-
Roll der 50er-Jahre.
Lightnin' Slim ist ein Delta Blueser der
ersten Stunde. Die Songs sind überwie-
gend minimalistisch und nur selten
von einer Harmonika begleitet, sein
Gitarrenspiel ist sehr ein{ach. ,,Bugger
Bugger Boy" oder ,,Bad Feeling Blues"
sind noch am ehesten hörenswert. Die
CD ist echter Downhome Blues ftir
wirkliche Fans.
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die bisher nur teilweise im Radio
gesendet wurde. Die 2005 verstorbe-
ne Shirley Horn stand oft im Schatten
ihrer publikumswirksameren Kolle-
ginnen Ella Fitzgerald und Sarah
Vaughan, und auch an diesem 18.
September i994 zeigt sich ihre wahre
Größe im Understatement, mit dem
sie ihr Live-Set intoniert, darunter Sig-
natue Songs wie ,,Nice'N'Easy" und
,,Here's To Life", Wer diese anschei-
nend beiläufige, im Detail aber an
kleinen Höhepunkten reiche Interpre-
tation schätzt, kommt hier voll auf
seine/ihre Rechnung. Besonders am
Piano brilliert Shirley Horn hier

vereint vorliegenden - Produktionen,
original 1975 und 1976 erschienen,
hatten. Eine zu Unrecht nahezu ver-
gessene Southern Rock-Cruppe in
bester Tradition - nicht umsonst wur-
den sie als Vorgruppe von Lynyrd Sky-
nyrd bekannt - mit zwar von den
Eagles beeinflussten Harmonien und
einem an die Allman Brothers
erinnernden Gitarrenspiel, immer
jedoch zweifelsfrei als eigenständig
zu erkennen. leiss
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Ein ungewöhnliches Album des Ex-Scor-
pions Gitarristen Uli Jon Roth mit Band,
Sky Orchesna und Sky Choir. Bombast-
Rock und Klassik. lrgendwie kommt
einem alles bekannt vor und dann doch
wieder nicht. Deep Purple kommt in den
Sinn, vielleicht auch andere Bands aus
der Zeit oder auch so manche Film-
musik für Horrorfilme. Es wird sicher
jemanden geben, der diese Form der
Musik mag.


